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072 - ZR - II 

 

Gemeinsames Prüfungsamt 
Dammtorwall 13 
20354 Hamburg 

 

Dieser Aufgabentext besteht einschließlich 

des Vermerks zur Bearbeitung und der 

Anlage aus 13 fortlaufend nummerierten 

Seiten. 

Die Vollständigkeit des Textes ist vor der 

Bearbeitung zu prüfen. Sowohl der Aufga-

bentext als auch Ihre Bearbeitung sind mit 

Ihrer GPA-Nummer zu versehen und zu-

sammen abzugeben. 

Dr. Anna Rocard 
Rechtsanwältin 

Neue Straße 44  30666 Hannover 
dr.rocard@anwaeltin.de 

Telefon: 0511/56567  Telefax: 0511/56568 
Stadtbank  BIC: WEOH ADE3 HYY 
IBAN: DE03 5701 0001 0088 3321 21 

USt-ID-Nr.: DE 889 776 554 

06.10.2017 
Aktenvermerk/Neues Mandat  

1. Frau Monia Bruchmann 

Südlohnweg 40, 30123 Hannover 

 

2. Betreuungsverein Sozialverband Niedersachsen  

Region Hannover e.V. 

Erster Vorsitzender: Herr Dr. Jürgen Jürgens 

Robert-Koch-Straße 24, 30345 Hannover  

./. Frau 

Claudia Krämer-Kraus  

Hafenstraße 9 

30975 Hannover 

 

Es erscheinen Frau Monia Bruchmann und Herr Dr. Jürgen Jürgens. Frau Bruchmann verweist auf ihr 

Anschreiben vom 04.10.2017 (hier per Post eingegangen am heutigen Tage) nebst der beiliegen-

den Klagschrift vom 14.09.2017, überreicht einen Ausdruck aus dem Internet betreffend den An-

kauf von Gold und berichtet: 

„Mein Kollege Herr Zeitzer und ich sind beim Betreuungsverein angestellt. Wir haben dort unsere 

Arbeitszimmer und eine Mitarbeiterin, die den Schriftverkehr und die Organisation übernimmt. Das 

Amtsgericht ordnet aber nicht den Betreuungsverein, sondern mich oder meinen Kollegen als Be-

treuer bei. Wir rechnen gegenüber dem Amtsgericht ab, das Entgelt erhält der Betreuungsverein 

und wir erhalten unseren Monatslohn. Herr Zeitzer und ich sind Vereinsbetreuer i.S.v. § 1897 Abs. 2 

S. 1 BGB. 

Dass Fotos gemacht wurden, hatte nichts mit dem Wert des Schmucks zu tun, weil in Obhut ge-

nommene Gegenstände stets fotografiert werden. Die Fotos wurden seinerzeit aber auch deshalb 

gefertigt, weil die Klägerin ihrem Bruder, der damals noch lebte, aber kurz vor dem Tod seiner Mut-

ter verstorben war (am 10.10.2015), misstraute. Es gab innerfamiliären Zwist. Ansonsten hätte der 
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Schmuck auch in der Wohnung bleiben können, zumal die Mutter der Klägerin ein Wohnrecht hat-

te und die Wohnung aufgrund ihres heruntergekommenen Zustandes nicht anderweitig vermietet 

werden konnte. Die Klägerin und ihr Bruder gingen selbst davon aus, dass der Schmuck nur einen 

Erinnerungswert hat und nicht etwa einen besonderen materiellen Wert. 

Ich verstehe auch nicht, warum jetzt von einem Vertragsschluss zwischen der verstorbenen Frau 

Krämer und mir die Rede ist. 

Im Übrigen hätte ich eigenen Mode- oder auch echten Schmuck genauso aufbewahrt. Das kann 

mein Mann Karl Bruchmann bestätigen, falls das helfen würde.“ 

Herr Dr. Jürgens erklärt: „Für mich ist nicht erklärlich, dass der Betreuungsverein verklagt wird, denn 

dieser ist nicht als Betreuer beigeordnet worden. Für eine analoge Anwendung der in der Klag-

schrift diesbezüglich genannten Norm besteht doch gar ein Anlass. Ein Betreuter hat keinen wirt-

schaftlichen Schaden dadurch zu fürchten, dass er sich im Falle einer Pflichtverletzung des Betreu-

ers „nur“ an diesen selbst halten kann. Schließlich müssen wir unsere Mitarbeiter angemessen ver-

sichern. Schauen Sie sich nur § 1908f Abs. 1 Nr. 1 BGB an. Außerdem möchte ich hervorheben, dass 

beide Berufsbetreuer und ich den Schmuck für wertlos hielten, quasi wie aus einem Kaugummiau-

tomaten gezogen.“ 

 

Abschließend erklären die Mandanten: „Nach Rücksprache mit unserer Haftpflichtversicherung 

möchten wir uns gegen die Klage verteidigen, wenn dafür Erfolgsaussichten bestehen. Anderenfalls 

soll das Verfahren so kostengünstig wie möglich beendet werden. 

Wir möchten Sie noch darauf hinweisen, dass uns beiden jeweils die Klagschrift nebst einer richter-

lichen Verfügung bereits am 20.09.2017 zugestellt worden ist. Mit der Verfügung hat das Gericht 

das schriftliche Vorverfahren angeordnet und uns aufgegeben, wenn wir uns gegen die Klage ver-

teidigen wollen, dies durch einen Rechtsanwalt binnen einer Notfrist von zwei Wochen nach Zu-

stellung der Klageschrift dem Gericht schriftlich anzuzeigen, sowie binnen weiterer zwei Wochen 

durch einen Rechtsanwalt schriftlich auf die Klage zu erwidern. Leider haben wir zunächst die Frist 

gar nicht so ernst genommen und nichts unternommen. Jetzt sind wir allerdings verunsichert, ob 

wir nicht besser schon hätten reagieren sollen. Lässt sich da noch etwas zu unseren Gunsten ma-

chen? Bitte ergreifen Sie alle erforderlichen Schritte.“ 

 

gez. Rocard 

Rechtsanwältin  
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Betreuungsverein Sozialverband Niedersachsen  

Region Hannover e.V. 

Robert-Koch-Straße 24 ⧫ 30345 Hannover  

 

 

Frau Rechtsanwältin 

Dr. Anna Rocard 

Neue Straße 44  

30666 Hannover 

 

 

 

 

 

 

 

1. Vorsitzender: Dr. Jürgen Jürgens 

Ihre Ansprechpartner: 

Monia Bruchmann  

 0511/9080701 

    0511/9080705 

monia@bruchmann-betreuung.de 

Im Vertretungsfall: 

Achim Zeitzer  

 0511/9080702 

0511/9080705 

achim@zeitzer-betreuung.de 

Großbank 

IBAN: DE08 9988 0003 0052 8152 26 

BIC: KLHG GTR5 KLL 
04.10.2017 

Sehr geehrte Frau Rechtsanwältin, 

bitte vertreten Sie mich und den mitverklagten Betreuungsverein Sozialverband Niedersachsen Region Han-

nover e.V. Dies habe ich mit Herrn Dr. Jürgens bereits abgestimmt. 

Zur Klage möchte ich wie folgt Stellung nehmen: Bei der Übernahme eines Betreuungsfalls muss zu Beginn 

ein Vermögensverzeichnis angelegt werden, weil bei vorhandenem Vermögen ggf. entsprechende Eigenleis-

tungen bei den Kostenträgern anzumelden sind. Auch in diesem Fall habe ich nach Vermögen gefragt. Von 

keinem Angehörigen ist auf die Existenz einer Schmuckschatulle mit erheblichem Inhalt hingewiesen wor-

den. Die Klägerin und ihr Bruder teilten vielmehr mit, dass es sich um „Gegenstände mit Erinnerungswert“ 

handeln würde. Anlässlich der Übergabe der Schmuckkassette in der Wohnung von Frau Ingeborg Krämer 

hat die Klägerin dies auch noch einmal geäußert. Bei der Übergabe der Schmuckkassette war mein Kollege 

Herr Zeitzer, der sich noch gut daran erinnert, anwesend. 

Im Büro stellte sich dann heraus, dass diese nicht in den Tresor des Betreuungsvereins passte. Daher stellte 

ich die Kassette in einen verschließbaren Schrank, zu welchem unsere Mitarbeiterin keinen Zugang hat. Den 

Schlüssel versteckte ich in einem anderen Schrank. Abends schließe ich mein Zimmer ab und selbstverständ-

lich auch die Eingangstür zu unseren Büroräumen. Selbst wenn ich die Kassette im Tresor hätte unterbringen 

können, hätte dies nichts genutzt, denn der Täter hat den gesamten Wandtresor herausgerissen. Frau Inge-

borg Krämer sollte außerdem nicht mit Kosten für ein Bank-Schließfach belastet werden. 

Der Dieb hat ein Armband liegengelassen, zu welchem eine Goldkette mit weißen Steinen gehörte. Dieses 

Armband ist mit einem Goldstempel 585 versehen. Möglicherweise ist die gestohlene passende Goldkette 

also auch aus Gold. Im Übrigen kann ich nicht nachvollziehen, dass der Goldschmied die Schmuckstücke 

überhaupt geschätzt hat. Ich füge anliegend einen Internet-Ausdruck bei. Daraus ergibt sich, dass eine Schät-

zung anhand von Fotos gar nicht möglich sein dürfte. 

Mit freundlichen Grüßen, 

gez. Monia Bruchmann  
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Goldankauf - einfach und schnell.de 

 

Ankauf von 585 Gold – so läuft die Bewertung 
 

25. Mai 2016  

Viele Menschen horten daheim Gold- und Silberschmuck ohne sich wirklich über den Wert be-

wusst zu sein. Nicht immer verfügt das Schmuckstück über den notwendigen Stempel, z.B. 585 

oder 935, mit dem die Zusammensetzung des Materials, d.h. der Gold- bzw. Silberanteil zwei-

felsfrei bestimmt werden kann. 

Gerade jetzt, wo der Goldpreis einen Höhenflug nach dem anderen hinlegt, lohnt es sich mitun-

ter, sein Gold zu verkaufen. So misst Goldankauf-einfach und schnell.de eindeutig den Wert 

Ihrer Schmuckstücke:  

Zunächst werden die Schmuckstücke gewogen. Eine genaue Bestimmung des Gewichts ist es-

sentiell, denn jedes Gramm Gold, Silber oder Platin bedeutet bares Geld.  

Goldankauf-einfach und schnell.de verwendet für das Wiegen behördlich geprüfte und geeichte 

Feinwaagen zur einwandfreien Bestimmung des Gewichts.  

Um den Goldgehalt zweifelsfrei zu bestimmen, wird Prüfsäure angewandt. Mithilfe der Prüfsäure 

wird der Goldanteil Ihres Schmuckstücks zweifelsfrei ermittelt. 

Andere Analyseformen sind Dichtemessung und Spektralanalyse mit sofortiger Auswertung der 

Daten am Computer. Sobald der exakte Feingold- oder Silbergehalt ermittelt wurde, werden die 

Schmuckstücke gewogen. 
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Rechtsanwalt 

Dr. Max Theodor Kunze 
  Alter Rathausplatz 44, 30335 Hannover 

Fon : 0511 - 8886710 
Fax : 0511 - 8886815 

ra.dr.kunze@kanzlei.de  
Spar- und Darlehenskasse  

IBAN: DE663 0187 4132 9165 1534 21 
BIC: LKHG RET3 YKL 

USt-ID-Nr.: DE 915 843 444 

                                                                                                                    14.09.2017 

Landgericht Hannover 

Volgersweg 65  

30175 Hannover 

Klage 
 

der Frau Claudia Krämer-Kraus, Hafenstraße 9, 30975 Hannover, 
 Klägerin, 

Prozessbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Kunze, Hannover, 

g e g e n  

1. Frau Monia Bruchmann, Südlohnweg 40, 30123 Hannover, 

2. den Betreuungsverein Sozialverband Niedersachsen, Region Hannover e.V., vertreten durch den 
Vorstand, dieser vertreten durch den ersten Vorsitzenden Dr. Jürgen Jürgens, Robert-Koch-Straße 24, 
30345 Hannover, 
 

Beklagte, 

vorläufiger Streitwert: 22.527 €. 

Namens und in Vollmacht der Klägerin werde ich beantragen, 

die Beklagten als Gesamtschuldner zu verurteilen, an die Klägerin 22.527 € nebst Zinsen von 
fünf Prozentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz seit dem 01.07.2017 zu zahlen. 

Soweit die Voraussetzungen des § 331 Abs. 3 ZPO vorliegen, beantrage ich, 

              die Beklagten durch Versäumnisurteil zu verurteilen. 

 

Begründung: 

Die Klägerin macht als Alleinerbin Schadensersatzansprüche wegen der Verletzung von Pflichten aus 

einem Betreuungsverhältnis sowie aus einem Verwahrungsvertrag geltend. Die Beklagte zu 1) war die 

Betreuerin der am 12.12.2015 verstorbenen Mutter der Klägerin, Frau Ingeborg Krämer, gewesen. Bei 
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dem Beklagten zu 2) handelt es sich um den Betreuungsverein, bei welchem die Beklagte zu 1) ange-

stellt ist. 

Den Erbschein zugunsten der Klägerin überreiche ich in Kopie als 

Anlage K1. 

Der Beklagte zu 2) ist eine Vereinigung, die durch seine Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen rechtliche 

Betreuungen wahrnimmt. Durch Beschluss des Amtsgerichts Hannover vom 15.01.2013 wurde die Be-

klagte zu 1) als Betreuerin der an Demenz erkrankten Mutter der Klägerin eingesetzt. Den entspre-

chenden Betreuerausweis, 

Anlage K2, 

überreiche ich in Kopie für das Gericht. Der Beklagten zu 1) wurden die Bereiche der „finanziellen An-

gelegenheiten“ sowie „Rechts-, Antrags- und Behördenangelegenheiten“ übertragen; die Klägerin 

selbst erhielt als Teilbereich der Betreuung ihrer Mutter die Gesundheitsfürsorge und das Aufenthalts-

bestimmungsrecht. 

Als die Erblasserin im November 2014 ihre Mansardenwohnung in Hannover im Südwestring 31 krank-

heitsbedingt (aufgrund ihrer vorangeschrittenen Demenz war sie nicht mehr in der Lage, allein zu le-

ben) verlassen musste und in ein Pflegeheim zog, räumte die Klägerin die Wohnung ihrer Mutter auf. 

Die Mutter selbst war nicht anwesend, weil sie bereits am Morgen desselben Tages in das Pflegeheim 

gebracht worden war. Dafür waren die Beklagte zu 1), deren Kollege, Herr Achim Zeitzer, und die Toch-

ter der Klägerin, die 

Zeugin Lena-Marie Krämer, Hafenstraße 9, 30975 Hannover, 

anwesend. Im Beisein von Herrn Zeitzer und ihrer Tochter gab die Klägerin bei der Beklagten zu 1) eine 

Schmuckschatulle mit wertvollem Inhalt in Obhut. Dabei fragte die Klägerin, ob die Beklagte zu 1) die 

Schmuckschatulle für ihre Mutter aufbewahren könnte. Die Zeugin Lena-Marie Krämer übernahm die 

fotografische Dokumentation des Inhalts der Schmuckschatulle. Die vor Ort erfolgte Protokollierung 

des Gesprächs, in dessen Verlauf die Schmuckschatulle übergeben wurde, wird beigelegt als 

Anlage K3. 

Die Schmuckstücke waren die einzigen Wertgegenstände der Erblasserin. Diese Schmuckstücke hatte 

ihr (vorverstorbener) Ehemann in den vorangegangenen Jahrzehnten von Auslandsreisen mitgebracht 

und seiner Frau geschenkt. Die Klägerin wollte mit der Übergabe der Schmuckstücke auch erreichen, 

dass sich ihr Bruder derer nicht bemächtigt und sie wollte verhindern, dass es deswegen Streit zwi-

schen den Geschwistern gibt. Dass es sich um wertvollen Schmuck handelte, machte die Klägerin bei 

der Übergabe der Schmuckstücke deutlich. Dies war der wesentliche Grund, die Schmuckstücke in 

Verwahrung bei der Beklagten zu 1) zu geben. 

Beweis: Zeugnis der Lena-Marie Krämer. 
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Die Beklagte zu 1) verwahrte die abgeschlossene Schmuckkassette in den Räumen des Betreuungsver-

eins lediglich in einem abschließbaren Schrank, anstatt sie in den Tresor oder in ein Bankschließfach zu 

stellen. Am 20.03.2015 wurde in die Räumlichkeiten eingebrochen, der Schrank und die Schmuckkas-

sette aufgebrochen und ein wesentlicher Teil des Schmucks entwendet, lediglich ein kleines Schmuck-

stück blieb in der Geschäftsstelle des Beklagten zu 2) zurück. Die Parteien fertigten ein Verzeichnis der 

abhanden gekommenen Schmuckstücke, 

Anlage K4. 

Die Haftpflichtversicherung der Beklagten lehnte in der Folgezeit eine Regulierung ab. 

Die Klägerin holte zur Wertfeststellung ein Gutachten der Goldschmiede Günther Gade ein. Ausweis-

lich der Feststellungen beläuft sich der Wert des abhanden gekommenen Schmucks auf insgesamt 

22.527 €. 

Beweis: Expertise der Goldschmiede Gade, beigefügt als Anlage K5. 

Zur Höhe des geltend gemachten Schadensersatzes beziehe ich mich vollinhaltlich auf die Wertfeststel-

lung der Goldschmiede Gade. 

Der Klägerin steht Schadensersatz zu, weil es der Aufgabenkreis der Beklagten zu 1) war, sich um die 

finanziellen Angelegenheiten der Mutter der Klägerin zu kümmern. Die Beklagte zu 1) hat das Betreu-

ungsverhältnis schuldhaft verletzt, indem sie es unterließ, bei der Inobhutnahme des Schmucks diesen 

taxieren zu lassen und danach sicher zu verwahren, z.B. in einem Bankschließfach oder in einem Safe. 

Die Aufbewahrung der wertvollen Schmuckstücke in einem einfachen Büroschrank war vollkommen 

ungeeignet. 

Mit Anwaltsschreiben vom 23.06.2017, beigefügt als 

Anlage K 6 

in Kopie für das Gericht, hat die Klägerin Schadensersatzansprüche gegenüber den Beklagten geltend 

gemacht und eine Zahlungsfrist zum 30.06.2017 gesetzt. Diese Frist ist ergebnislos verstrichen, so dass 

die Klageerhebung erforderlich wurde. 

Die Klägerin kann von der Beklagten zu 1) nach §§ 1833, 1908i Abs. 1 Satz 1 BGB sowie aus einem zwi-

schen ihr und der Mutter der Klägerin geschlossenen Verwahrungsvertrag Schadensersatz verlangen. 

Gegen den Beklagten zu 2) steht ihr ein Schadensersatzanspruch nach § 1791a Abs. 3 Satz 2 BGB (zu-

mindest analog) zu. Die Voraussetzungen des § 1896 BGB sind gegeben. 

 
gez. Dr. Kunze 
Rechtsanwalt 

Hinweis des GPA: 

Von dem Abdruck der Anlagen K1, K2 und K6 wird abgesehen. Es ist davon auszugehen, dass sie 
der Klagschrift ordnungsgemäß beigefügt waren und den angegebenen Inhalt haben.  
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Betreuungsverein Sozialverband Niedersachsen  

Region Hannover e.V. 

Robert-Koch-Straße 24 ⧫ 30345 Hannover  

 
1. Frau 

Claudia Krämer-Kraus  

Hafenstraße 9 

30975 Hannover 

2. Frau Ingeborg Krämer 

Haus Lichtblick 

Alte Mauer 44 

30987 Hannover 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Vorsitzender: Dr. Jürgen Jürgens 

Ihre Ansprechpartner: 

Monia Bruchmann  

 0511/9080701 

    0511/9080705 

monia@bruchmann-betreuung.de 

Im Vertretungsfall: 

Achim Zeitzer  

 0511/9080702 

    0511/9080705 

achim@zeitzer-betreuung.de 

Großbank 

IBAN: DE08 9988 0003 0052 8152 26 

BIC: KLHG GTR5 KLL 
 

 

Rechtliche Betreuung von Frau Ingeborg Krämer 

Eine Schmuckschatulle (groß, rot) soll in die Obhut von Frau Bruchmann als Betreuerin genommen werden 

(Beweis: Fotos). 

Eine Geldkassette (grün, ohne Schlüssel) mit Kleingeld (unter 200 €) soll in der Obhut der Betreuten bleiben, 

damit sie neben ihrem Taschengeld von monatlich 50 € noch eine Reserve hat. 

Die Betreute nimmt ins Pflegeheim mit: 

◦ Winterjacke, braun 

◦ Wintermantel, rot 

◦ 2 Fotoalben 

◦ ein Familienbild 

◦ einen Rock 

 

Frau Krämer-Kraus nimmt mit: 

◦ einen Nerzmantel 

◦ ein Abendkleid, schwarz-gold 

◦ 2 Aktenordner mit persönlichen Doku-

menten 

◦ eine Glasschale mit Henkel 

◦ ein Nähkörbchen 

◦ diverse Kassetten 

 

Alle sonstigen Gegenstände können entsorgt werden. 

Hiermit bestätige ich die Richtigkeit,  

Hannover, den 14.11.2014 

gez. Claudia Krämer-Kraus   



9 

 

Betreuungsverein Sozialverband Niedersachsen  

Region Hannover e.V. 

Robert-Koch-Straße 24 ⧫ 30345 Hannover  

 
1. Frau 

Claudia Krämer-Kraus  

Hafenstraße 9 

30975 Hannover 

2. Frau Ingeborg Krämer 

Haus Lichtblick 

Alte Mauer 44 

30987 Hannover 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Vorsitzender: Dr. Jürgen Jürgens 

Ihre Ansprechpartner: 

Monia Bruchmann  

 0511/9080701 

    0511/9080705 

monia@bruchmann-betreuung.de 

Im Vertretungsfall: 

Achim Zeitzer  

 0511/9080702 

    0511/9080705 

achim@zeitzer-betreuung.de 

Großbank 

IBAN: DE08 9988 0003 0052 8152 26 

BIC: KLHG GTR5 KLL 

 

Liste der abhanden gekommenen Schmuckstücke: 

◦ 2 Goldarmbänder (Gliederarmbänder) 

◦ ein Goldarmband mit Jade-Edelstein 

◦ 3 Goldcolliers (Ägypten, Südamerika, Arabien) 

◦ ein Goldring (passend zur Goldkette) 

◦ 2 Goldkreolen 

◦ 2 Goldohrstecker mit schwarzen Steinen 

◦ ein Dreiecksgoldring 

◦ eine Goldkette mit weißen Steinen, passend zum verbliebenen Armband 

◦ ein Bernsteinclip 

◦ ein großer Bernstein-Goldring 

◦ ein Goldring zum weißen Armband 

◦ ein Goldring zum Jadearmband 

◦ ein Goldring in Blattform 

◦ ein Goldring mit grünem Türkisstein 

◦ ein Goldring mit großem Rauchquarz 

◦ ein sehr großer länglicher Goldring mit Rubinen 

◦ ein kleiner Goldring mit Perlenkranz 

◦ ein Anhänger mit Kette 

◦ ein Goldring oval 

 

Gemeinsam aufgenommen und anhand der vorhandenen Fotos geprüft. 

 

Hannover, den 25.03.2015    gez. Claudia Krämer-Kraus  

 

Hannover, den 25.03.2015      gez. Monia Bruchmann   
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Goldschmiede Günther Gade 
... immer eine gute Geschenkidee 

Frauenstraße 38 

30143 Hannover 

goldschmiede-gade@gmx.de 

Tel: 0511/46723488 

Fax: 0511/46723462 

Nord-Ost-Bank 

IBAN: DE72 4563 1826 2847 0001 56 

Hannover, 01.12.2016 

Frau 
Claudia Krämer-Kraus  
Hafenstraße 9 
30975 Hannover 

Wiederbeschaffungswerte von fotografierten Schmuckstücken gemäß Aufstel-
lung vom 25.03.2015 

Sehr geehrte Frau Krämer-Kraus, 

wir haben anhand der uns vorgelegten Fotos die Größe und Breite der Schmuckstücke und dem-

entsprechend das Gewicht der einzelnen Teile geschätzt. Sämtliche Schmuckstücke waren nicht als 

handgearbeitete Unikate erkennbar. Hersteller und damit die Marken der jeweiligen Einzelteile 

konnten nicht zugeordnet werden. Teilweise war ersichtlich, dass es sich nicht um hochwertige 

Goldschmiedekunst handelt. Wir halten es für angemessen, Werte vergleichbarer Schmuckstücke 

in Auktionshäusern oder Angebote im Internet heranzuziehen. Wir haben jeweils Wiederbeschaf-

fungswerte von ähnlichem Schmuck zugrunde gelegt und kommen dementsprechend zu folgenden 

Einzelpreisen ähnlicher Teile: 

2 Goldarmbänder (Gliederarmbänder)  700 € 

ein Goldarmband mit Jade-Edelstein 1.850 € 

3 Goldcolliers (Ägypten, Südamerika, Arabien) 2.150 € 

ein Goldring (passend zur Goldkette) 2.116 € 

2 Goldkreolen 3.775 € 

2 Goldohrstecker mit schwarzen Steinen 5.000 € 

ein Dreiecksgoldring 1.480 € 

eine Goldkette mit weißen Steinen, passend zum verbliebenen Armband 650 € 

ein Bernsteinclip 450 € 

ein großer Bernstein-Goldring 931 € 

ein Goldring zum weißen Armband  400 € 

ein Goldring zum Jadearmband  60 € 

ein Goldring in Blattform 450 € 

ein Goldring mit grünem Türkisstein 350 € 
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ein Goldring mit großem Rauchquarz 715 € 

ein sehr großer länglicher Goldring mit Rubinen 450 € 

ein kleiner Goldring mit Perlenkranz 300 € 

ein Anhänger mit Kette 250 € 

ein Goldring oval   450 € 

 

Hinweis: 

Die Angaben sind ohne Gewähr und basieren ausschließlich auf Informationen, die uns von Ihnen 

als unserer Auftraggeberin, speziell durch die vorgelegten Fotos, übermittelt wurden. Wir über-

nehmen keine Gewähr für die Vollständigkeit, Richtigkeit und Aktualität dieser Angaben. 

 

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen gerne an mich. 

 

gez. Günther Gade  
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Vermerk für die Bearbeitung 

 

1. RA´in Dr. Rocard hat das Mandat angenommen. Prozessvollmacht ist wirksam erteilt.  

Bearbeitungszeitpunkt ist der 06.10.2017. 

 

2. Die Angelegenheit ist aus anwaltlicher Sicht umfassend nach Maßgabe des Mandantenauf-

trags zu begutachten. Hierbei ist auf alle in der Aufgabenstellung aufgeworfenen Rechts-

fragen einzugehen, gegebenenfalls hilfsgutachterlich. Das Gutachten soll auch Erwägun-

gen zur Zweckmäßigkeit des Vorgehens enthalten. 

Ein Sachbericht ist nicht zu fertigen. 

 

3. Es ist ein Schriftsatz an das Gericht zu entwerfen, welcher der prozessualen Situation und 

dem im Gutachten gefundenen Ergebnis entspricht. Bei den rechtlichen Ausführungen sind 

Bezugnahmen auf konkrete Passagen des Gutachtens zulässig. 

Ein Begleitschreiben an die Mandanten oder Dritte ist nicht zu fertigen. 

 

4. Der Rechtsstreit wird beim Landgericht Hannover zur Geschäftsnummer 4 O 223/17 ge-

führt. 

 

5. Auf den Fotos von den Schmuckstücken sind keine Stempelungen erkennbar, aus denen 

auf eine bestimmte Materialzusammensetzung geschlossen werden könnte. 

 

6. Es ist davon auszugehen, dass der Ausdruck aus dem Internet betreffend den Ankauf von 

Gold auf Seite 4 des Aufgabentextes inhaltlich zutreffend ist. 

 

7. Der Diebstahl wurde von der Staatsanwaltschaft Hannover unter dem Aktenzeichen 6745 

UJs 442/15 bearbeitet. Der Tresor wurde laut der Ermittlungsakte der Staatsanwaltschaft 

aus der Wand gerissen und vom Dieb entwendet. Der Täter wurde nicht ermittelt. 

 

8. Sollten Tatsachen für beweiserheblich gehalten werden, so ist eine Prognose zu der Be-

weislage (z.B. Beweislast, Qualität der Beweismittel etc.) anhand der zum Bearbeitungs-

zeitpunkt bekannten Sachlage zu erstellen. 

 

9. Sollte eine weitere anwaltliche Sachverhaltsaufklärung für erforderlich gehalten werden, so 

ist dies zu erörtern, dann jedoch davon auszugehen, dass keine Erkenntnisse zu erlangen 

sind, die über die in der Aufgabenstellung enthaltenen Informationen hinausgehen. 

 

10. Die Formalien (Zustellungen, Vollmachten, Unterschriften, Beglaubigungen, Hinweise, Be-

lehrungen usw.) sind in Ordnung, soweit sich nicht aus dem Aufgabentext ausdrücklich et-

was anderes ergibt. 

 

11. Hannover verfügt über ein Amtsgericht und ein Landgericht. 

 

12. Der Bearbeitung ist die aktuelle Rechtslage auf der Grundlage der zugelassenen Hilfsmittel 

zugrunde zu legen. Übergangsvorschriften sind nicht anzuwenden. Auf Rechtsvorschriften, 

die nicht zur Verfügung stehen, kommt es für die Bearbeitung nicht an. 

 

Anlage: Jahreskalender 2017  
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Anlage: Jahreskalender 2017 

 

 

Januar Februar März 

 Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So 

52       1 5   1 2 3 4 5 9   1 2 3 4 5 

1 2 3 4 5 6 7 8 6 6 7 8 9 10 11 12 10 6 7 8 9 10 11 12 

2 9 10 11 12 13 14 15 7 13 14 15 16 17 18 19 11 13 14 15 16 17 18 19 

3 16 17 18 19 20 21 22 8 20 21 22 23 24 25 26 12 20 21 22 23 24 25 26 

4 23 24 25 26 27 28 29 9 27 28      13 27 28 29 30 31   

5 30 31                      

April Mai Juni 

 Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So 

13      1 2 18 1 2 3 4 5 6 7 22    1 2 3 4 

14 3 4 5 6 7 8 9 19 8 9 10 11 12 13 14 23 5 6 7 8 9 10 11 

15 10 11 12 13 14 15 16 20 15 16 17 18 19 20 21 24 12 13 14 15 16 17 18 

16 17 18 19 20 21 22 23 21 22 23 24 25 26 27 28 25 19 20 21 22 23 24 25 

17 24 25 26 27 28 29 30 22 29 30 31     26 26 27 28 29 30   

                        

Juli August September 

 Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So 

26      1 2 31  1 2 3 4 5 6 35     1 2 3 

27 3 4 5 6 7 8 9 32 7 8 9 10 11 12 13 36 4 5 6 7 8 9 10 

28 10 11 12 13 14 15 16 33 14 15 16 17 18 19 20 37 11 12 13 14 15 16 17 

29 17 18 19 20 21 22 23 34 21 22 23 24 25 26 27 38 18 19 20 21 22 23 24 

30 24 25 26 27 28 29 30 35 28 29 30 31    39 25 26 27 28 29 30  

31 31                       

Oktober November Dezember 

 Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So  Mo Di Mi Do Fr Sa So 

39       1 44   1 2 3 4 5 48     1 2 3 

40 2 3 4 5 6 7 8 45 6 7 8 9 10 11 12 49 4 5 6 7 8 9 10 

41 9 10 11 12 13 14 15 46 13 14 15 16 17 18 19 50 11 12 13 14 15 16 17 

42 16 17 18 19 20 21 22 47 20 21 22 23 24 25 26 51 18 19 20 21 22 23 24 

43 23 24 25 26 27 28 29 48 27 28 29 30    52 25 26 27 28 29 30 31 

44 30 31                      

 
Fest- und Feiertage 2017: 

01.01. Neujahr 04./05.06. Pfingsten 

14.04. Karfreitag 15.06. Fronleichnam 

16./17.04. Ostern 03.10. Tag der Deutschen Einheit 

01.05. Maifeiertag 01.11. Allerheiligen 

25.05. Christi Himmelfahrt 25./26.12. Weihnachten 


